
Ausgabe Nr. 130  Erscheinungsweise monatlich · Mai 2020
SV Weilbach im Internet: http://svweilbach1930.de/

Die Parole lautet:  »Durchhalten«, auch beim SVW! 

Hallo, liebe Fans, Mitglieder des  
SV Weilbach und sehr geehrte 

Leser der Sportvereins-Nachrichten!  
Bei der letzten Ausgabe der Sport-

vereins-Nachrichten, Nr. 129, April 
2020 waren wir sechs Wochen mit 

dem Thema »Corona-Pandemie« befasst und leider 
setzt sich dies fort und wir gehen weiter in eine unge-
wisse Zukunft! Zwar werden jetzt die Einschränkun-
gen etwas gelockert und es wird versucht wieder 
mehr Normalität in unserem Leben zuzulassen aber 
wo führt uns das hin? 

Ich bin kein Pessimist aber Realist und denke, dass  
uns Covid19 leider noch länger im Griff haben wird.  

In diesem Sinne wünsche ich allen weiter die nöti-
ge Geduld, bleibt vorsichtig, schützt Euch und die An-

deren und habt auch die Zuversicht, dass schnellst-
möglich wieder eine bessere Zeit kommen wird. 
Bleibt positiv und gesund!            Euer Horst Weisser
                 
Unsere Unterstützer im Interview!
Werbekunden leiden auch unter der Pandemie und 
wir sprechen mit Ihnen darüber! Siehe Seite 8 bis 10
                 
Die Bierverkaufsaktion hilft dem SVW!
Weiterhin kann man beim SVW einen Kasten Bier 
seiner Wahl zum Einkaufspreis mit Pfand von 18 
Euro kaufen! Mit dieser Aktion unterstützt Ihr den 
SV Weilbach!!! Die Ansprechpartner sind nach tele-
fonischer Absprache: Matthias Dekant, Tel.  09373 
980456; Uwe Arnold, Tel. 09373 99166 und Horst 
Weisser, 09373 203617.       hw 
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Auflagen für Trainingsbetrieb schwierig!
»Die Spielabsagen ’mal mit Humor betrachtet!«  Von Horst Bauer

Liebe Mitglieder und Freunde des SV Weilbach!

Wieder ist ein Monat in der Krise vorbei. Am 
Sportplatz ist der Rasen in sehr gutem Zu-

stand, aber für was? 
Der BFV hat die Sportplätze wieder für das Trai-

ning freigegeben. Aber die Einschränkungen sind 
noch so stark, dass es keinen Spaß macht und nicht 
viel bringt jetzt zu trainieren! 

Es dürfen zur Zeit nur Gruppen mit jeweils fünf 
Spielern mit Trainer und nötigem Mindestabstand 
trainieren. Umziehen und das Duschen im Sport-
heim ist verboten! 

Jeder soll seine eigenen Getränke mitbringen! 
Kopfballtraining ist auch nicht erlaubt! Die Bälle und 
Trainingsutensilien müssen nach dem Training desin-
fiziert werden und keine Zuschauer sind hierbei am 
Sportgelände erlaubt, usw.! 

Trainingsbetrieb bringt momentan nichts!
Zuviele Auflagen, dass es keinen Sinn macht jetzt in 
den Trainingsbetrieb einzusteigen. Die voraussicht-
liche Fortsetzung der Verbandsrunde ist für den 1. 
September angesetzt. 

Was hilft es uns da schon im Juni zu trainieren, für 
was? Es sei denn, die Einschränkungen verändern sich 
noch zum Positiven und man darf wieder z. B. ein 
Trainingsspiel mit der gesamten Mannschaft machen. 
Dies betrifft natürlich auch unsere Jugendteams, lei-
der! 

So ist wieder jeder selbst angehalten sich fit zu hal-
ten. Unser Kapitän der Ersten Mannschaft, Werner 
Nahrath, hat zum Beispiel mit dem Fahrrad 125 km 
in fünf Stunden an einem Samstag zurückgelegt und 
für den Aktiven Christian Groh sind 20 km Dauerlauf 
kein Problem!

Dritte Ausgabe des Kreuzworträtsels!
Das neue, dritte Kreuzworträtsel gibt es auch wieder 
in dieser Vereinszeitung. Einsendeschluss ist der 20. 
Juni 2020. Das richtige Lösungswort kann diesmal an 
Horst Weisser übermittelt werden. Zu gewinnen gibt 
es erneut eine Kiste Bier nach Wahl aus dem Sport-
heim. Der auch käuflich, wie schon auf der ersten 
Seite erwähnt, zu erwerben ist.

Das Lösungswort des zweiten Kreuzworträtsels 
war »Schienbeinschoner« und Gewinner, nach Los-

entscheid, eines Kasten Bier ist Markus Kuger, Glück-
wunsch!            Siehe die Rätselseiten 14, 15 und 18.

»Die wahren Gründe für die Spielabsagen!!!« 
Ein wenig Humor sollte man gerade in dieser schwie-
rigen Zeit doch zeigen, folglich findet Ihr die »wahren 
Gründe« für die zurückliegenden Spielabsagen:

» Das Spiel Morgen (26. April) gegen Kickers 
Kirchzell fällt wegen schlechter Platzverhältnisse 
aus. Offiziell gibt es einen anderen Grund aber 

der geht uns auf den Nerv! «
» Aufgrund der »Sauf-Challenge« fällt Morgen das 
Spiel in Eichenbühl (3. Mai) aus. Die Vorstandschaft 
konnte keine elf Spieler zusammenbekommen. Die 
Jungs waren den Alkohol, ohne Training, nicht mehr 

gewohnt. Den wahren Grund kennt Ihr! «
» Eklat bei der SG Weilbach/Weckbach! Vor 

dem Spiel gegen den FC Heppdiel (10. Mai) gab 
es einen Streit um die Musik zur Einstimmung 

auf das Spiel. Der Vorschlag von zirka der Hälfte 
der Mannschaft anlässlich des Muttertags ein Lied 
der Blaskapelle »Böhmischer Zauber« zu spielen, 

stößt bei den Spielern, die Fans von Hardrock 
sind, auf massiven Widerstand. So waren beide 
Fraktionen der Musik-Fundamentalisten nicht 

bereit zu spielen. Die Fans der Blasmusik bekom-
men bei Hardrock einen blauroten Ausschlag im 
Gesicht. Den »Hardrockern« wird bei Blasmusik 
immer massiv speiübel. Deshalb muss das Spiel 
am Sonntag leider abgesagt werden. Die Spieler 
beider Parteien betonen aber, dass sie alle ihre 
Mutter lieben. Trainer und Vorstandschaft hoffen 

auf eine Einigung bis zum nächsten Spiel. Der 
wahre Grund geht uns immer noch auf die 

Nerven. »Gebt die Sportplätze endlich wieder 
frei! «

» Natürschützer legen Spielbetrieb lahm!« Na also, 
kurz nachdem der SV Weilbach letzte Woche die 

Fortsetzung auf der Seite 6!
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Fortsetzung von Seite 4!

Freigabe der Sportplätze forderte, hatte der BFV 
den Salat. Nachdem die Sportplätze solange nicht 
genutzt werden konnten, hat sich in Schneeberg 
(17. Mai), bei unserem nächsten Gegner, auf dem 
Sportplatz ein vom Aussterben bedrohter heimi-
scher Vogel zum Brüten in der Nähe des Mittel-
kreises breitgemacht. Der seltene Wiesenpieper 
(lat.anthus paratensis) blockiert den Sportplatz 
in Schneeberg. Natürschützer setzten alle Hebel 
in Bewegung den selten gewordenen Vogel zu 
schützen. Deshalb muss das Spiel am Sonntag 

leider ausfallen. Den wahren Grund...! «
» Neuer Vereinrekord! Durch die Absage des 
Spiels am Sonntag gegen den Miltenberger SV  

(24. Mai) hat die Spielgemeinschaft für beide Vereine 
einen neuen Rekord aufgestellt. Seit 262 Tagen oder 
33 Wochen ist die SG Weilbach/Weckbach ohne 
Niederlage. Das kann sich doch sehen lassen. Und 
die Serie wird noch eine Weile halten, leider! «

Über Youtube Aktuelles vom SVW im Internet!
Es gibt wieder ein »Youtube-Video« zu sehen in dem 
ich die momentane Lage des Sportverein Weilbach 
und im gesamten Spielbetrieb anspreche. Hier wer-
den, und das ist mir und unserem gesamten SVW-
Team wichtig, auch unsere Sponsoren, ob mit ihrer 
Werbung in der Vereinszeitung oder am Sportplatz in 
Form einer Bandenwerbung, erwähnt. Unter der fol-
genden Internetadresse könnt Ihr das Video aufrufen: 
https://www.youtube.com/watch?v=We8pZsItTNI

Alles Gute und bleibt gesund!      Euer Horst Bauer

»Humor hilft!« Positiv nach vorne sehen!
Informationen im Internet – Youtube-Video!  Von Horst Bauer
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»Covid 19« – Geschäfte sind unter Druck!
Gökhan Ekci von E-Küchen-Design im Gespräch!  Von Horst Weisser

Seit Wochen befinden wir uns nun schon im Aus-
nahmezustand! Mittlerweile gibt es eine Diskus-

sion über Normalität zulassen oder nicht?! Für viele 
Firmen und Geschäfte waren die zurückliegende 
Zeit nach dem sogenannten »Lockdown« eine  
Katastrophe! Klar definiert: Kein Geschäft, keine Ein-
nahmen! Andere wiederum können sich vor Arbeit 
nicht retten und fahren Sonderschichten!

In dieser Ausgabe der Sportvereins-Nachrichten 
spreche ich wieder mit unseren Anzeigen- bzw. Ban-
denwerbekunden, die unsere Aufmerksamkeit und 
Unterstützung auch durch ein solches Interview be-
kommen. Gökhan Ekici von E-Küchen-Design ist der 
zweite Interviewpartner.

Weisser: Am 15. März 2020 hat der »Lockdown« 
in Bayern begonnen. Auslöser ist die »Corona-Kri-
se«. Wann musstest Du Deinen Laden schließen?

Ekici: Am 16. März 2020 mussten wir laut der ge-
setzlichen Vorgaben das Geschäft schließen, was wir 
auch sofort umgesetzt haben.

Weisser: Was hat das für Dich und Deine Mitar-
beiter bisher bedeutet?

Ekici: Die Mitarbeiter sind in Kurzarbeit gegangen 
aber ich musste weiter vor Ort bleiben um die bis 
dahin laufenden Aufträge zu bearbeiten, sowie Waren 
annehmen bzw. LKW, Speditionen und Versanddienst-
leister bedienen. Auch Auslieferungen und Montagen 
mussten weiter geplant und ausgeführt werden.

Weisser: Hast Du Hilfe vom Staat bzw. Bayeri-
scher oder Deutscher Regierung beantragt und 
bekommen? Wenn ja, inwieweit hilft Dir das oder 
hat es Dir geholfen?

Ekici: Die Hilfen haben wir beantragt und bekom-
men! 7500 € wurden uns ausgezahlt. Die Aktion vom 
Staat war sehr gut aber dass die Hilfen versteuert 
werden und ca. 3000 € zurückgehen an Steuern, dass 
passt meiner Meinung nach nicht. Das Selbstständige 
im Arbeitslohnbereich nicht unterstützt wurden fand 
ich auch nicht gut. Die Inhaber mussten im Geschäft 
da sein, bekamen aber nichts! Das fand ich nicht fair!

Weisser: Ab wann konntest Du Dein Geschäft 
wieder öffnen und wann bzw. in welcher Form hast 
Du davon erfahren?

Ekici: Wir haben alles über die Medien erfahren. 
Die Schließung und auch die Wiedereröffnung. Wir 
konnten am 4. Mai 2020 wieder öffnen.

Weisser: Bevor Du Dein Küchen Desgin-Küchen 
& Gerätezentrum wieder öffnen konntest, gab es 
vieles zu beachten? Welche Vorschriften gibt es und 
wie sehen die Vorsichtsmaßnahmen aus?

Ekici: Ja, wie immer, haben wir über die Medien 
die Informationen erhalten. Vorgaben sind: Abstand 
halten, Displays erstellen, Markierungen vornehmen, 
Desinfektionsmittel und Masken am Eingang zur 
Verfügung stellen, Flächendesinfektionen einsetzen 
in Sozialräumen, WC's und gemeinsam genutzten 
Räumen und gemeinsam zu nutzender Gegenstände.

Weisser: Wie hast Du das mit Deinem Personal 
geregelt, musstest Du Mitarbeiter freistellen oder 
in Kurzarbeit schicken und wirst Du zukünftig wie-
der alle Mitarbeiter an Bold haben?

Ekici: Wie bereits erwähnt kam alles etwas uner-
wartet. Im Geschäftsleben ist man auf so eine Krise 
nicht vorbereitet und vor allem gab es so etwas auch 
noch nie. Ich denke wir waren alle etwas überfor-
dert, unsicher und letzt endlich machtlos, wie sich die 
Ereignisse von Tag zu Tag entwickelt haben. Teilweise 
war es wie in einem Film.
Jetzt zu eigentlichen Frage: Wir haben unsere Mitar-
beiter in Kurzarbeit geschickt, somit waren Sie schon 
mal abgesichert und die Lohnfortzahlungen waren 
für die nächsten Monate gesichert. Von Anfang März 
bis Mitte März haben wir die Löhne auch zu 100% 
ausgezahlt. Es wusste ja keiner wie lange das alles 
andauert oder wie Intensiv alles ausfällt. Wir haben 
niemanden entlassen, unsere komplette Mannschaft 
steht zur Verfügung. Die Kurzarbeit sollte langsam 
wieder zurückgefahren werden in der nächsten Zeit. 
Wie schnell wir wieder 100% Normalität erreichen, 
kann ich nicht sagen. In den Medien redet man von 
Jahren. Aber so lange glaube ich dauert es nicht.

Weisser: Triffst Du besondere Vorkehrungen um so 
wenig direkte Kontakte von Kunden untereinander 
und mit Ihnen zu haben?

Ekici: Da wir eine sehr große Fläche zur Verfügung 
haben, ist es für uns etwas einfacher. Die Kunden, die 

Fortsetzung auf der Seite 10!
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Fortsetzung von der Seite 8!

im Haus sind, haben viel Platz! Bei ca. 800 qm Fläche 
bekommt jeder ausreichend Schutz durch Abstand 
in der Fläche. Den direkten Kontakt benötigen wir 
mit den Kunden nicht. Bei einer Planung sitzt der 
Kunde mit Abstand zu uns am Schreibtisch, somit 
sind alle entspannt.

Weisser: Müssen Deine Kunden speziell etwas be-
achten, wenn Sie zu Dir in das Geschäft kommen?

Ekici: Eigentlich nicht! Zum Umschauen oder  
Ideen holen, wie was aktuell aussehen könnte, kön-
nen Kunden jederzeit vorbeischauen. Wenn es aber 
um Detailplanungen geht müssen wir uns einige 
Stunden Zeit nehmen. Dafür einen Termin zu verein-
baren macht da für beide Seiten Sinn.

Weisser: Hat die Schließung und die Wiedereröff-
nung weitere Auswirkung auf Dein Geschäft, von 
denen wir keine Ahnung haben?

Ekici: Für den Endkunden nicht, es ist alles wie zu-
vor. Die Schließung hat uns natürlich sehr viel Geld 
gekostet. Wir haben ein sehr gut laufendes Geschäft 
auf einmal auf Null gefahren und alles musste ge-
stoppt werden. Die Fixkosten wie: Miete Gebäude, 

Software, Personal usw. liefen aber mehrere Wochen 
bzw. Monate weiter. Also haben wir in der Zeit viel 
Geld für »Nichts« gezahlt. Durch die Wiedereröff-
nung benötigen wir nun wieder etwas Zeit bis alles 
wieder richtig anläuft. Unser Produkte benötigt im-
mer etwas mehr Zeit als in andere Geschäften. Es ist 
sehr intensiv in der Beratung, Planung, Nachmaß, Be-
stellung, Montage. Einen kompletten Auftrag zu bear-
beiten von der Beratung bis zur Endmontage dauert 
es etwas ca. sechs bis acht Wochen im Schnitt. Wir 
müssen die Auftragsbestände wieder hochfahren, so 
dass alles wieder rund läuft.

Weisser: Gökhan, wie stehst Du zu den bisherigen 
Maßnahmen die Dir vorgegeben wurden, sprich vorü-
bergehender Schließung und Sicherheitsvorgaben?

Ekici: Ich habe für alles Verständnis. Es ist für uns 
alle eine schwierige Zeit aber es war richtig und 
wichtig, um alles schnell einzudämmen bzw. die Aus-
breitung zu verlangsamen. Sicherlich hätte man die 
ein oder andere Regelung anders machen können. 
Allerdings waren und sind wir in einer Situation, die 
die Menschheit weltweit so noch nicht erlebt hat. 
Zumindest in unsere Generation. Von daher sollten 
wir mit dem Ergebnis bis jetzt zufrieden sein und po-
sitiv nach vorne schauen.

Danke für das Gespräch Gökhan! Wir 
wünschen Dir und Deinen Mitarbeitern 
wieder gute Geschäfte und alles Gute, bleibt 
gesund!

»Bitte unterstützt alle unsere Werbe-
kunden und unsere Geschäfte im Ort. 
Versucht mit gebührendem Abstand zu 
anderen und unter Einhaltung der Schutz-
maßnahmen wieder ein Stück Normalität in 
unser gewohntes Umfeld mit zu bringen!«                                                          
Bleibt gesund!                                           hw

10

»Pandemie hinterlässt große Spuren!«
Eröffnung nur mit vielen Schutzmaßnahmen!  Von Horst Weisser

Im Bild Gökhan Ekici im Eingangsbereich seines  
E-Küchen-Design Küchen & Geräte Zentrums 
im Industriegebiet Weilbach-West. 
Im Vordergrund Masken und Desinfektions-
mittel sowie die Vorgaben zur Einhaltung der 
Sicherheitsmaßnahmen für die Kunden.
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»Sportliche Denksportaufgabe« des SV Weilbach zum Dritten – Rätsel rund um SVW und Fußball!
Markus Kuger hat die Lösung des zweiten Rätsels und gewinnt Kaster Bier! – Lösung bitte über rechts angegebene Kontaktmöglichkeiten übermitteln! Von Horst Bauer
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Markus Kuger hat die Lösung des zweiten Rätsels und gewinnt Kaster Bier! – Lösung bitte über rechts angegebene Kontaktmöglichkeiten übermitteln! Von Horst Bauer
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Hier die Auflösung des Zweiten Rätsels!
Lösung ist »Handwerkszeug« der Fußballer! Von Horst Bauer
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90 Jahre Sportverein Weilbach, das sind gleich-
zeitig 90 Jahre Fußballgeschichte in der Markt-

gemeinde Weilbach. Dies ist Anlass genug um zurück 
zu blicken auf eine bewegte Geschichte des Vereins, 
die gleichzeitig auch ein Stück Geschichte unserer 
Gemeinde und unseres Landes ist. Denn in diesen 
neun Jahrzehnten Vereinsgeschichte spiegeln sich 
auch die gesellschaftlichen, sozialen und politischen 
Verhältnisse wider. 

In der letzten Ausgabe der Sportvereins-Nach-
richten haben wir den vierten Teil mit der Rückschau 
beziehungsweise der Chronik des Sportvereins prä-
sentiert. 

Da ging die Zeitreise vom 45. Geburtstag des 
Vereins – mit der Stabübergabe vom langjährigen 
Vorsitzenden Arthur Hennig im Jahr 1976 auf den 
neuen ersten Mann im Verein, Heinz Erbacher – bis  
zum Wiederaufstieg der Ersten Mannschaft in die B-
Klasse 1978. 

Mit dieser Ausgabe der Vereinszeitung setzen wir 
nun diese Zeitreise fort. 

1980 50-jähriges Jubiläum beim Sportverein
Im Jahr 1980 wurde das 50-jährige Jubiläum des 
Sportvereins ebenfalls wieder groß gefeiert. Unter 
der Führung von Heinz Erbacher gab es monate-
lange Vorbereitungen und auch der Sportplatz 
wurde komplett in Eigenregie in vielen freiwilligen 
Arbeitsstunden vollkommen instandgesetzt, teil-
weise mit einem neuen Rasen belegt. Bis zum Fest, 
das vom 12. bis zum 14. Juli 1980 stattfinden sollte, 
konnte ab Mai nicht mehr darauf gespielt werden, 
um den neuen Rasenteppich zu schonen. 

Jugend sollte trotzdem weiter Fußball spielen
Damit aber die fußballbegeisterten Schüler und 
Jugendlichen nicht ganz auf den Fußball verzichten  
             Fortsetzung auf Seite 22

20

Die Zeitreise des SVW in zwölf Teilen!
Lange Vorbereitung für 50-jähriges Jubiläum! Von Horst Weisser
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Fortsetzung von Seite 20!

mussten, wurde auf dem Platz neben dem 
Sportplatz (heute steht darauf die Schule und die 
Sporthalle), der sonst immer als Parkplatz benutzt 
wurde und wo zum Jubiläumsfest auch ein großes 
Zelt aufgeschlagen wurde, ein Tor aufgestellt, 

damit die Buben auf eine »Kiste« »bolzen« konn-
ten.

In diesen Wochen der Vorbereitung auf das 
50jährige Jubiläum vermerkte Erster Vorstand 
Heinz Erbacher: »Es zeigt sich, dass ein zweiter 
Platz, wenigstens ein Bolzplatz, dem Verein guten 
stehen würde!«

22

Die Zeitreise des SVW in zwölf Teilen!
Erste und Zweite Mannschaft vor 40 Jahren! Von Horst Weisser

Die Erste Mannschaft 
in der Verbandsrunde 
1979/80. 

Im Bild hinten von links: 
Spielausschussmitglied 
Wolfgang Probst, Martin 
Vornberger, Niko Schüßler, 
Thomas Probst, Joachim 
Eck, Helmut Scholl, Hugo 
Hassel, Toni Wolf, Klaus 
Weidner und Erster Vorsit-
zender Heinz Erbacher. 
Im Bild vorne von links: 
Hubert Vornberger, Klaus 
Vornberger, Gerhard Saku, 
Hans Krill, Alois Scholl, 
Ronald Munz und Peter 
Müller. 
Auf dem Bild fehlen: 
Bertram Eck und Gerald 
Hornich.

Die Zweite Mannschaft 
in der Verbandsrunde
1979/80.

Im Bild hinten von links: 
Betreuer Ernst Erbacher, 
Peter Müller, Karl Englert, 
Herbert Bubenik, Roland 
Schneider, Otto Ripperger, 
Bernd Hofmann, Toni Wolf 
und Klaus Weidner. 
Im Bild vorne von links: 
Rudi Wolgemuth, Lothar 
Groß, Bekir Ekici, Stefan 
Trunk, Klaus Aßmann, 
Mathias Schäfer und Karl 
Schmidt.
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Was gibt’s Wichtiges beim Sportverein Weilbach?
Wir denken an die Unterstützer unseres Vereins! – Wichtige Hinweise!

»Wir vergessen Euch nicht!« Das SVW-Team!     
Die »Corona-Krise«! Ein Schlagwort, dass uns seit 
Wochen tagtäglich begleitet und sehr in unserer 
Bewegungsfreiheit und auch unsere Werbekun-
den stark in ihrem alltäglichen Geschäftsbetrieb 
einschränkt!

Alle trifft die Pandemie hart! Besonders möch-
te ich hier unsere Unterstützer in unserer Ver-
einszeitung und den mit Banden Werbenden 
hervorheben, die weiterhin stark zu kämpfen 
haben. 

Nun gibt es Lockerungen und die Geschäfte 
können wieder eingeschränkt ihrer Arbeit nach-
gehen!!! 

Wir bitten alle die Geschäfte im Ort und in der 
Umgebung so gut wie möglich zu unterstützen! 

Auch wir sind natürlich davon existenziell ab-
hängig! Klar, wenig Geschäfte bzw. Notlage in Be-

trieben bedeutet auch für uns ein starkes Minus 
an Werbeeinnahmen und weniger Geld in unse-
rer Vereinskasse!

Bitte weiter beachten! Sportplatz ist gesperrt!!!
Es wurden aus aktuellen Gründen ja Vorschriften 
zu öffentlichen Versammlungen, Richtlinien und Ver-
bote erlassen! Das betrifft auch immer noch unser 
Sportgelände! 

Bitte folgt den Anweisungen und betretet nicht 
den Sportplatz und trefft Euch nicht zum Kicken 
oder Ausharren dort, haltet den notwendigen Ab-
stand und schützt Euch und die Anderen!

Nächste SVW-Zeitung gibt es Ende Juni!
Die nächsten Sportvereins-Nachrichten, die Aus-
gabe Nr. 131, wird wieder wie gewohnt, Ende des 
Monats, im Mai 2020 erscheinen!
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